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        Warum Westaustralien

    Westaustralien ist der größte Bundesstaat Australiens und liegt noch abseits der großen Touristenströme – das lieben wir. Der Reiseführer spricht von grenzenloser Weite und einer unglaublichen Naturvielfalt. Es gibt türkisfarbenes Meer mit einsamen, weißen und feinsandigen Stränden, rostrote Erde im Outback mit Jahrmillionen alten Felsformationen und üppiges Grün im Südwesten. Am Ningaloo Reef kann man mit Walhaien schwimmen und in Monkay Mia den Delfinen beim Frühstücken zusehen. Was will man mehr? 

    
        Vor der Abreise

    Eigentlich könnte es jetzt losgehen! Gerhard hat wieder alles bestens vorbereitet. Die Reiseroute steht schon lange. Start ist in Perth. Zuerst wollen wir durch das Outback nach Norden bis zum Mount Augustus und weiter in den Karijini NP fahren. Anschließend geht es an die Küste. An dieser fahren wir südwärts mit verschiedenen Zwischenzielen nach Perth zurück. Von dort geht es in den Südwesten Australiens, durch die Region der steinernen Wellen, Wälder und Weine. Insgesamt werden wir 35 Tage unterwegs sein und um die 7000 km zurücklegen. Auch auf die unzähligen kleinen Fliegen, die es im Outback geben soll, sind wir vorbereitet. Dazu haben wie uns extra Schutznetze zugelegt. Auch wenn wir damit etwas außerirdisch aussehen, sicher ist sicher. Wir haben keinen Appetit auf Fliegen! Der Mietwagen, ein geländegängiger Allrad – SUV, ist auch gebucht. Es hat viel Nerven gekostet, das richtige Fahrzeug mit den passenden Konditionen zu finden. Aber schließlich hat es geklappt. Die Flugbuchung hatte auch so ihre Tücken. Es ist uns beiden Ehepaaren trotz mehrmaliger Anläufe nicht gelungen, gleichzeitig per Telefonkonferenz die Flüge zu buchen. Die Airline hatte etwas dagegen und einer von beiden konnte stets die Buchung nicht abschließen. Danach hatte sich immer der Preis erhöht. Man glaubt gar nicht, was da im Hintergrund so alles abläuft. Leider können wir nun nicht gemeinsam in unser Abenteuer starten. Wir beide - Regina und Gerhard - fliegen mit Singapore Airlines am 24.10. 2018 von Frankfurt, Gisela und Günther ein paar Stunden später von München mit Lufthansa. Also treffen wie erst in Perth in unserem Hotel zusammen. 
 
Auch alle unsere Unterkünfte haben wir im Voraus selber ausgesucht und gebucht, entweder über Booking.com oder direkt bei den Anbietern vor Ort. Wir übernachten insgesamt 32 mal in 18 verschiedenen Unterkünften.
 
Nun müssen nur noch die Koffer gepackt und dabei darf nichts vergessen werden! Ich kann es kaum noch erwarten, bis es endlich los geht. Warum vergeht die Zeit nicht schneller? 
 
  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
Unsere Reiseroute
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  Anreise und Ankunft in Perth
 
23.10.2018
 

 
 
Endlich ist es nun soweit! Heute fahren wir gegen 13.00 Uhr in Richtung Frankfurt. Wir haben Zeit, denn für diese Nacht haben wir uns in einem Gasthof in Sossenheim einquartiert. So stört uns auch der übliche Stau auf der A81 nicht. Die Unterkunft ist nicht so besonders, aber für eine Nacht in Ordnung. Das Essen ist gut.
 

 
 
24.10.2018
 
Nach dem Frühstück fahren wir nur 2,5 km nach FRA-Eschborn ins Parkhaus, wo wir für die nächsten 5 Wochen unser Auto abstellen. Per Shuttle gelangen wir entspannt zum Flughafen.
 
Singapore Airlines bringt uns mit einem Airbus A380 bequem nach Singapore. Mit dieser Airline haben wir nichts falsch gemacht. Der Service ist super und wir beginnen den Flug gleich mit einem Gläschen Sekt. Nach knapp 12 Stunden landen wir pünktlich. 
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Nun heißt es erst einmal Beine vertreten, denn uns steht noch der fünfstündige Anschlussflug nach Perth bevor. Bis zu unserem Abflug-Gate sind es auf dem riesigen Flughafen 20 Minuten Fußmarsch, das kommt uns gerade recht. Auf den Skytrain verzichten wir deshalb. Außerdem haben wir knapp 3 Stunden Zeit, bis wir wieder starten. Zum Glück können wir auch gleich im Transitbereich bleiben.
 

 
 
25.10.2018
 
Geschafft! Gegen 15.30 Uhr landen wir in Perth. Es reicht jetzt aber auch! Nun müssen wir uns noch an der langen Schlange am Einreiseschalter anstellen und dann noch einmal zur Gepäckkontrolle. Es wird streng darauf geachtet, dass keine Lebensmittel, Pflanzen u.a. eingeführt werden. Einige müssen ihr Gepäck öffnen, unseres wird nur durchleuchtet.
 
Für zwei Nächte haben wir Zimmer im Hotel „Country Comfort“ in Flughafennähe mit Shuttleservice gebucht. Schon zu Hause haben wir eine australische Simkarte organisiert, damit wir im Hotel anrufen können. Aber leider funktioniert sie nicht! Was nun? Gerhard bittet an einem Kaffeestand um Hilfe. Er bekommt ein Handy geborgt und kann den Anruf tätigen. Es dauert auch nicht lange, bis der Shuttle uns abholt. Vorher versorgen wir uns am ATM (Geldautomat) noch mit Bargeld.
 
Das Hotel hat Zimmer, die recht komfortabel eingerichtet sind. Gleich am Eingang befindet sich eine Küchenecke mit Mikrowelle, Wasserkocher und Geschirr. Besonders „wichtig“ (nicht für uns) ist ein großer Flachbildfernseher. Das Bad ist etwas in die Jahre gekommen. Es gibt auch eine kleine Terrasse. Die Anlage verfügt über einen Pool. Das Personal ist sehr nett.
 
Viel passiert heute nach der langen Anreise nicht mehr. Beim Wühlen in seinem Rucksack findet Gerhard in der Tiefe noch einen kleinen Käse vom Frühstück in Sossenheim. Hat er also doch ein Lebensmittel geschmuggelt und keiner hat es gemerkt.
 

 
 
26.10.2018
 
Der heutige Tag ist noch zum Erholen gedacht. Nach einer fast schlaflosen Nacht treffen wir vier uns zum Frühstück. Das Büfett ist ganz in Ordnung und bietet eine reichliche Auswahl.
 
Die Zeitverschiebung von 6 Stunden voraus macht uns noch etwas zu schaffen. Gisela und Günther sind nachts gegen 1.30 Uhr angekommen. Von nun an geht es also gemeinsam weiter.
 
Auf unserer Terrasse besprechen wir am Vormittag die weiteren Unternehmungen und die beiden Männer brechen dann per Taxi auf, um bei Hertz unser Mietauto abzuholen. Sie kommen mit einem ziemlich neuen Toyota Prado zurück, ein robuster Allradgeländewagen mit starkem Dieselmotor. Damit sollten wir überall sicher durch kommen. Gerhard und Günther strahlen darüber um die Wette.
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Wir nutzen das Auto gleich, um uns für die nächsten Tage reichlich mit Getränken und kleinen Snacks zu versorgen. Dazu wird bei ALDI ein Großeinkauf gemacht.
 
Den Rest des Tages lassen wir entspannt angehen. Nach dem Kaffee trinken auf der Terrasse unternehmen wir noch eine erste „Probefahrt“ in die City. Wir stehen aber nur im Stau und finden keinen Parkplatz. Also geht es zurück ins Hotel. Das Abendessen nehmen wir in einem Chinarestaurant ein.

    
        Das Outback ruft

    Auf nach Norden
 
27.10.2018
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Das Abenteuer beginnt. Günther ist ganz happy und setzt sich gleich als erster ans Steuer. Auf der „Route der Wildflowers“ fahren wir heute von Perth 500 km nordwärts nach Mullewa. Die ganze Strecke haben wir noch asphaltierte gute Landstraßen und brauchen 6 ½ Stunden dafür.
 
Gleich hinter Perth durchfahren wir das Weingebiet der Swan River Region. Danach kommen wir durch eine liebliche grüne Hügellandschaft. Es schließt sich endloses Farmland mit riesigen gelben Getreidefeldern an.





- Ende der Buchvorschau -
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Wir néihern uns Kalbarri an der Miindung des
Murchison River ins Meer.






OEBPS/images/chapter8Image1.jpg
Die bliihende Natur des Sild-Friihlings begleitet uns weiterhin.
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die tagliche morgentiichen Fatterung zieht zahireiche Besucher an
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Auch diese Kiste gehort zum Nationalpark.
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... Wo uns eindrucksvolle
Felsformationen erwarten.
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Kallbarri's allmorgentliche Pelikan-Filtterung
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‘Auch unsere eine Nachtin Jurien Bay verbringen wir in elnem —

modernen, komplett ausgestattetem Ferienhaus.
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Fotostop an der pinken Hutt Lagoon auf der Weiterfahrt nach Siiden.
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Kurz vor dem Tagesziel dann das doppelte Missgeschick -
beide Hinterrader platt! Aber im Outback hilft man sich...
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Nun sind wir ihm schon nahe - dem Mount Augustus. Er ist Australiens entlegendster Monolith
und deutlich gréRer als der Ayers Rock, aber eben weitgehend unbekannt und wenig besucht.
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b ‘Auf dor Wildblumen-Routo ins Outback. < e
=1 Und os bidht hier sogar noch, wir hatten os 5o erhofft..
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Wi konnten uns nur vorstelien, wie eg hier bei purer Sonne aussieft
bestimmt unirdisch!
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bereit fiir kommende Abenteuer
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B der Fahrt entlang des Great Ocean Drive und anderentags im Cape Le Grande
National Park trffen wir auf traumhafte Kustenabschitte. Nur das Wetter kbnnte
uns mehr Sonne und Warme bescheren, kein Gedanke an Baden.
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‘Outback zum Eingewohnen aut der Piste mmer nordwarts ach Gascayne Juncton
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Nun sind wir in Esperance angekommen, der angenshrien Kieinen Hatenstadt am Sudichen Ozean. Uns gefalt i gepfiegtes —
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Abstecher zum Bluff Knoll im Stirling Range NP
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Ubernahme unseres Toyota Landcruiser Prado in Perth
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Flug tiber Singapur mit dem doppelstoéckigen Airbus A 380
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Zum Sundowner auf dem Emu Hil Lookout, den Burringurrah schon im Blick.
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Hier im tiefen Stden gibt es noch grofiere Waldbestande, auch mit den riesigen Tingle Trees,
bis 90 m hohe Eukalyptusriesen.
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Dlo krilschsto Tagesotapp: vom M. Augusius vim KariintNational Park -
450 km ohne Tankmaglichkeit und Siedlunigen, da solite nichts schiefgehient
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Nur keine Berilhrungsangst, die tun nichts...





OEBPS/images/chapter4Image6.jpg





OEBPS/images/chapter15Image2.jpg
e
In Prevelly, dem Badevorort von Margaret River, dlrekl am Meer, haben filr
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Wir sind nun am Cap Leliwin, dem siidwestlichsten Punkt Austr






OEBPS/images/chapter4Image4.jpg





OEBPS/images/chapter14Image4.jpg
kg
dlichen K‘ummm





OEBPS/images/chapter5Image5.jpg





OEBPS/images/chapter5Image4.jpg





OEBPS/images/chapter5Image3.jpg
Ein luftiges Doppelzimmer, sogar mit Dusche und WC. Nur schon fliegendicht mus man os halten!
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~.das schon ein gréBeres - Reifenpanne Nummer 3.
mit Selbsthilfe gelingt es...






OEBPS/images/chapter15Image4.jpg





OEBPS/images/chapter6Image1.jpg





OEBPS/images/chapter16Image2.jpg
£
Durch dicke Panzerglasscheiben ist man nun
den Fischen ganz nah.
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naus bis zum Ende der Briicke kann man
inbahn fahren, das haben wir schon von zu
Hause aus gebucht.
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Coral Bay - Meeresbucht und gleichnamiges Mini-Ortchen, das vom Tourismus lebt.
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Umere S\mmnde ‘habeér wir nun auch fast restios und ohne Zwischenfalle absolviert,
sie war 2650 ki fang.
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Fast schon ein Abschiedsglaschen von
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Tlstralien hier in Busselton.
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Es gibt hier auch naturbelassene Buchten wie die Bunker Bay.
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Wir haben nun zum zweiten Mal
den siidlichen Wendekreis
Steinbocks iberquert, sind jetzt
formell also wieder
raus aus den Tropen.





OEBPS/images/chapter6Image4.jpg
~.wie ist eigentlich im November das Wetter zu Hause ?
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